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Editorial 339

Die tägliche medizinische Praxis zeigt, dass die
Pilzerkrankungen in unseren westlichen Indus-
trienationen eine immer stärkere Zuwachsrate
aufweisen.
Mykosen werden nicht nur durch die zumeist in
Mitteleuropa einheimischen Pilzarten, sondern
auch durch relativ seltene „exotische Pilzerreger“,
wie z.B. Trichophyton tonsurans, sowie durch
fakultativ-pathogene Spross- und Schimmelpilze
zunehmend öfter hervorgerufen.
Die fakultativ-pathogenen Pilze haben vor allem
infolge moderner therapeutischer Maßnahmen
eine zunehmende Bedeutung erlangt und stellen
mit ihren oft schweren Krankheitsbildern eine
ernste Komplikation der Grundleiden dar.
Für die Behandlung der Pilzerkrankungen sind
zahlreiche fungistatische und fungizide Antimy-
kotika entwickelt worden.
Eine erfolgreiche antimykotische Therapie setzt
jedoch immer eine korrekt durchgeführte Pilz-
diagnostik voraus.
In diesemHeft beschreibenwir, in einer 4-teiligen
Serie, die diagnostischen Bestimmungsmethoden
(die Gewinnung des Untersuchungsmaterials, die
mikroskopische Beurteilung von Nativpräparaten,
das Anlegen von Kulturen und die Techniken zum
Studium der Mikromorphologie) sowie die Her-
stellung der gebräuchlichsten mykologischen
Nährböden. In den folgenden Beiträgen gebenwir
Bestimmungsschlüssel für die Identifizierung der
medizinisch wichtigsten Dermatophyten, fakulta-
tiv-pathogenen Sprosspilze (Hefen) und einer
Reihe ausgewählter Schimmelpilze. Bewusst wur-
de dabei auf immunologische und serologische
Methoden in der Mykosendiagnostik verzichtet
und die Darstellung der klinischen Erscheinungen
zugunsten der allgemeinen und speziellen Pilz-
diagnostik knapp gehalten.

Das Schwergewicht der Serie liegt vor allem in
der Beschreibung und dem Versuch der optischen
Darstellung der Pilze in ihrer charakteristischen
makro- und mikromorphologischen Erschei-
nungsform.
Zahlreiche Abbildungen sollen den Einstieg er-
leichtern und ein möglichst breites und anschau-
liches Bild der diagnostisch richtungweisenden
Pilzstrukturen vermitteln.
Als Abrundung wird im 4. Teil ein umfassendes
mykologisches Glossar erscheinen.

Anna Maria Ksoll

Dr. Bernhard Sorhage

Ksoll AM, Sorhage B. Einführung in die Diagnostik humanpathogener Pilze… Akt Dermatol 2011; 37: 339

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


